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WMniKarKM KMcht
Iff?der Rückzug der Wirten aus ihrea 8lellungen
S U im südlichen 8erliien.

,,' ,! """

vie vulgären baden in den letzten betten Lagen nicht weniger alt 6500

; gefangene gemcbt und 40 geschiZtze erobert. -

Auf englischer und namentlich ans französischer Seite sind
f , die Verluste ganz ungeheuer.

'Die Wenden Miirtcn sollen bereits auf griechischem Boden :;r:
. angekonmen sein.

Eö heißt, , daß d!e Franzosen in Grkechylland bereit Stellungen vorbereiten. In Grvdee kam ek zu verzweifel

.
' ten Strabentämpfen, ehe die Franzosen auö der Stadt .geworfen werden konnten. Die Engländer lassen
.'4tt).Mann all Gefangene und zehn Geschiitze in den Handen der Bulgaren zurück. Von den Oesterrei

,'. . chern wurden in Montenegro Mi Gefangene gemacht und 40 serbische Veschübe erbeutet. In Serbien sind

; 25,000 Oesterreicher und Ungarn aus der KriegSgefangenfchaft befreit worden. Angriff der Engländer bei

Neuve Ehapelle bricht vor den Drahtverhauen der Deutschen zusammen. In Kurland bringen die Deut
. schen den Russen eine Schlappe, bei. Drei englische ' Bataillone sollen sich bei KutElAmara den 2lir

ngttm haben. Oesterreichische Wasserflugzeuge belegen die Stadt Ancona mit Bomben. In du
Gegmd von Vpern hört nun seit 24 Stunden ununterbrochen heftige Geschlltzfeu.

.

TW'llimner Qge

Befinde , sich die Engländer und

Zsrauzuse auf serbischem Gebiet.
' '". ' '

Seitens der Bulgare ist thorn tiflt
entscheidende Niederlage beige

, bracht worden

Und ne eben, sick iett ach der

Vrenze.GriechrnIaud nd öder

;,:;hUt tjiuiui zurück.
!: , .''''. ': m -

Die Bulgare, habe in de, derflosie
e ziofi Tager M Gefaugeoe

. . , nd gr,g Brote gMiicht. -

-

lnaritt drt E,lädr? dei Reove

ffkapelle brach vor den Ztachel

drahtverhaen der Teutsche'
' '

' r zusammen. . , .
i

' :. '

Ju Kurland wird den Russen, die ei

, un ' Ägrifsversch machten,
eine Schlappe beigebracht.

A e r l i n, 12. Tezember, dia Lon
dcm. Die mglrsch-französisch-

,
Trup

pen, die von den Bulgaren im süd

lichen erbten angegriffen worden
'

waren, ziehen jich. wie der Bericht der

Obersten Heeresleltung .meldet, an

verschiedenen Stellen iiber die griechi

sche Grenze zurück. Sie haben sckzwerc

Verluste an Waffen mrd Ausrüstung

aller Art erlitten.

; Die östtneich ungarischen Truppen
haben, wie weiter in' dem Bericht ge

meldet wird, in den Kämpfen in

Montenegro und Albanien 6500 Ge
' fan gene gemacht und, vierzig Geschüe

rüeutet. Der Berichk mit Bezi auf

die Äämpse im Balkan ist wie fvlat:
' riegsschmwlatz auf dem Balkan:

Vährcnd der verflossenen beiden Ta-

ge' sind über 6,500 Gefangene und

Nachzügler in die Hände der oLt
reich.unaariscklen Solennen.', gesallm,

die in .. den albanischen Grezgebirgsn

Vordringen.' ' -

-
. Z.oischen Nojaj, da? gestern er

obt-r-t wurde und Jpck w:,rde der
ZZeind gezwungen,, vierzig' Geschüye

im Stich zu lassen. ' '
' ' Tie Jrenizosm und Engländer bo

fnsdrn' sich, nachdein ihnen seitens der
Armee, deö Generals Todoroff in ei

tici N:ihe von kühnen, . nmckKiollen

.Angriffen' eine entscheidende ?!iedcr
lge beigebrncht worden, in einer 14?
traurigen Lage und ziehen sich ivf
'die griechische Grenze soivie über die

4

ftlbc zuriick. Die Berlusie deS JeindeS
an neuen Waffen ,,md KriesZmaterlal

aller. Art find den Berichten unserrS
Bundesgenossen zufolge, ailberordent
llch'grob.- - '

. . '
h: Bom Westen ,md Osten werdeil
gleichfalls Erfolge gemeldet. '

''; Englische Trupveii, welche einen
llnbrrnlmpelungöangriff '.auf die

deutschen Linien in der ?!ahe -- von

yinat Ehqvella & Ut krarsösisch,

k?ront verslnttm, wurden, wie die

Oberste Heeresleitung meldet, zurück'
geschlagen. Der betreffende-Berich- t

lautet wie folgt: , .

Westlickzer ttriegsschauplatz: Cr
lich von Neuve Ehapelle, südwestNch

von Lille. brach der Versuch einer klei

nen britisckxn Abtheilung, unsere
Stellimgen durch einen Ueberrumpe
lungSangriff 5l durchbrechen, vor im
feren StacheUrschtverhoen züsa.it
men, ' '

. :
.

V den Vogesen haben vereinzelte
Vort'oskmgeechte ohne, rrgeodwelche
Bebeutungsiattgeflmden.

'OeftNcher Zenegkschauplcnzi Schwa
che rnssische Truppenkorper, di in
der Gegend deö Warsung Seeksüd
lich und südlich von
PinSk gegen unsere Otellamgen vor
zubringen versuchten, komdea. zurück
geschlagen. .. ;.

Tie Vulgäre

Berichte der da , naushalt,ame
Vordringen ihr Trupp i

. südNchen Tniie.
" ;

Franzosm nud Euattader wttdeu
' ttvfi verzweifelten WiderjtaaöA

zn eiligcm Rückzug ge .''
zwAngn.

Ztn Bakgare fällt überall werthvolle
Beute an NaruraN d Krieg ,

orräthen iu die Höude.
, ' -

Während der Feiud vgkheure lger

,
laste erleidet, siud die Äerliste .

' der Bulgaren uubedenteud.
- -

. flendon, 12. Dkzemttr. Die
bulgarischen Truppen, '. weicht gegen

die französischen und englischen Ex
pebitionktruppen im slidlichen Ger
vien vorrücken, haben laut einer Kmt

lichen Bekanntmachung die in Sos!
ausgegeben und . durch Funkenfpruch
von Berlin au hierher übermittelt
wurde, einen Punkt etwa 15 Meilen
von der griechischen Grenz an . der

nach Saloniki führenden . Bahn . er
reicht. V Ten Engländern und Fra
zofen wurden auf dem Rückzug schwe
re Verluste zugeflgt. ' ZKr Wortlaut
ist wie folgt: . '

.

Wir dringen andauernd zu beiden

Seiten d Vardar und . , südlich
' von

ffosturino vor. Die Franzosen und
Engländer leisten . dryweiselten M
derstand. werden jedoch zu. eiligem
Rückzug gezwungen. Unsere , verfol
gende Kolonne ist durch den Vebirgl
paß in der Nähe von Demirlkapu ge

drungen und hat den Wahnhof . von

Mirovoa erreicht, " - ....

Calkalk. Tatarek. Kairova. Dalan
dövo und Hubovö, wo sich da? Haupt
quartier del Generalt. SanaU (del
Befehlshaber! der französischen 2tuv
pen) befand, sind besetzt worden. ;
'

Auf dem Bahnhof in Hubovo er
btttkten töx COO UlsUa fttt frtnzO

fischen Patronen und machten auch
noch andere Beute. Auf dem Bahn
Hof ,n Mirovoa fanden wir 20.000
Kilogramm Weizen, Fasser mit But
ter und Wein, sowie fünf englische

Maschinengeschüde und viele. Ge
wehre.

Unsere Verluste waren unbedeutend,
wahrend der Feipd ganz ungeheure
Verluste erlitten hat. .

... Die Franzosen und Engländer nah:
men auf ihrem Rückzug die Einwsk

erfchaft der verschiepenm Ortschaften
mit.. .,

Die ostliche Hälfte von' Dtrug'a"be,

findet sich bereits in unserem Btsit.
I Havre

Kamen bei der Erplofio iu der Kelgi

sche MitwZfabrik 110 Per
soue m.

Allerhand blödsinnige Vermuthungen
über die Ursache der mörderischen

Explosion.'

Natürlich soll i amerikanischer Mu
.a-- ff r thw rmc 'ournjnuainr gcrn

de worden sein.

erner werde auch deutsche Kriegs
' gefangene mit der Explosion iu

Verbindung gebracht.

P a r i S, 12. Dezember. We dem
TempS" aus Havre ImiM wird.

sollen bei der Ervlofwn in der Bel
gischen Munitionsfabrik in Havre am

amftag 110 Personen um'ö Leben
gekonnncn sein. Die definitive Uo
fache der Erplosion ist sowet noch nicht
ermittelt worden.

Die Nrüersuchung hat soweit zu
Tage gefördert, daß in einem der öe
däude sich Kisten mit Munition be
fanden, die auS dm Vereinigtn
Stauten vor einiger Zeit eingetroffen
waren. ES wurde ermittelt, da sich

in einer dieser Kisten eine Höllenma
ichine befand, die eine FeuerLbruust
hätte venrrsackzen sollen. Diese stistc
mit Exploskstoffen wurde unschädlich
gemacht und die dann im Labvrato
rium vorgenommene Untersuchung
ergab sehr interessante Nesultate. Alle
übrigen Kisten werden setzt sorgfältig
untersucht. - '.

Ol'schon die Arbejter in der Mu
nitionSfabrik natürlich bei der Arbeit
auberordeiltlich vorsichtig waren, so

ist es doch eine bekannte Thatsaclze,

daß caS unvorsuhtige Handhaben von
EppIvsionLstoffen zu den .Möglichkei.
ten gehört und eS ist daher sehr lcicbt
möglich, daß die Erplosion durch eine

Solche
Unvorsichtigkeit verursacht wor

ist. ES wird jedoch zu gleicher
kieit auf den Umstand hingewiesen.
das, ein Gefangenenlager mit dait
schon K'rieaSgcfangenen sich nickit all
zuweit enriemt von den Munition?
fabrite befmdet und dcch vor neun
Monaten die DeömaraiS'fche Oel
fabrik, die sich gleichfalls in der Nähe
des GÄanaenenlaacrs tefand, nieder
bkSMt.

, -
.-

-

,' ' it.

' Wetterbericht.
9fH.r 0 hio: Leichter Schneefall

am Montag; am, Dienstag klareres
Wetter' '......' .

', .; iSoben
Wurden von österreichischen Wasser

t
flugzeugen nach Ancona hin- -.

eingeworfen.

Alle Flugzeuge Zehrte unbeschädigt

.zurück, bschon --sie heftig b

schössen wurden.

Auf montenegrinischem Gebiet haben
- die Oesterreich bei Nachhutkäm,

pfen 400 Gefangen, .

gemacht.'

,rM t n, 11. Dezember, via Amsier
dam und London, 12. Dez. Bon
einem Geschwader von österreichischen
Wasserflugzeugen wurden der Bahn
Hof. die ElektrizitätSwerke und ver

fchiedene Stellen von militärischer Be
deutung in Ancona, (an der adriati
schen Küste Italien), mit Bomben
belegt. . Die Flugzeuge kehrten, ob

schon sie einem heftigen Feuer seitens
der Feinde ausgesetzt gewesen, unbe
schädigt .zurück. i.So wurde vom

Kriegsministerium am Sonntag amt.
lich bekannt gegeben.. Die Belannt
machung ist im Wortlaut wie folgt:

Auf dem russischen KriegSschau

Platz: In der Nahe ton Ezartoryök
trieben wir russische ErkundungZab
theilungen zurück. Im Uebrigen

herrscht Ruhe an .der ganzen Front.
. Auf dem italienischen Kriegsschau

Platz: Artilleriekqmpfe im Siudica-ria.Zh- al

erstrecken, sich nunmchr auf
den Distrikt . westlich vom Ehiese

Thal. In dem Abschnitt zwischen
dem Ehiese und dem Eoncei Thal zo
gen sich unsere : Vorposten vor der

feindlichenUebermacht zurück. Schwache
Angrifft der Italiener in den Dolo
mitrn gegen daS S'Cebag mid

im Goerzer-Distri- kt gegen den nLrd

lichen Abhang deö Monte Smr Michele
wurden abgewiefen. ' . ".

' Auf bem südöstlichen Kriegs schau.

Platz: Bei Nachhuttämpfen auf mon
tenegrinischem Gebiet rnachterr wir
iiber 400 Gefangene.

Am Freitag belegte irnfnGeschwa
der von Wasserflugzeugen den Bahn
Hof, die ElektrizitätZanlage und ver

fchiedene dotn militärischen Stand
Punkt, wichtige Anlagen in Ancona
mt Bomben und erzielte gute Resul
täte. Alle Flugzeuge kebrten, ob,

schon sie heftigem Schravnellfeuer aS
gefetzt gewesen, unbeschädigt zurück'.

In Berlin

Wiauvr man ntcyt reatan
die an geb lichen-- . Tauch
bootangriffe auf die

amerikanischen
Oeldampfer. .

- B e r l i n. 12. Tez. Auf drahtlosem
Wege nach Sayvill. Da soweit nur
auö - britischen Quellen stammende

Nachrichten über die angeblichen

Tauchbootangriffe auf die amerikani
sche Oeldampfer .Petrolite" und
.Eommunipaw" vorliegen, so glaubt
man an zuständiger Stellt inDeutsch
land, wie die Uebersee Nachrichten
Agentur meldet, .vorläufig nech nicht
daran, bah : diese Vorfalle wirklich
stattgefunden haben. Ebenfalls auS
britischen Quellen ist jedoch inzivischen
gemeldet worden, daß beide Schiffe
mit nur ganz geringen Beschädiun
gen den Häfen erreicht haben.

Aus diesen Berichten scheint, . wie

die Uebersee .Nachrichten Agentur
bemerkt, hervorzugehen, daßdem Be

fehl des Tauchboot Kommandanten,
die Schiffe, anzuhalten, keine Brach
tung geschenkt wurde, was gegen da?
Botterrecht derstöht. und sollte eS sich

thatsächlich so verhalten, so 'wurden
die Rechte der Amerikaner in keiner

Weise derletzk worden sein.
.

In Washington ist amtlich gemel
det worden, das, die .Petrolite". die
am 10. Dezember in Algier rintraf.
von einem österreichischen Tauchboot
angegriffen wurde, wobei ein Mutrose
von einem Geschoksplitter IetcfiK ver
mundet wurde. Dem Dampfer wurde
die Weiterfahrt gestattet, nachdem der
Kommandant del Tauchbootes einen
Theil der an Bord befindlichen Nal
runASmitt requmn cm .

Neberaus schärf
Ist die Note an

In der note wird von

soll die seines

Ancona- -

Angelegenhelt gehalten.

der Vn. Staaten 31cflierustQ meröcn aiißrrorDcal-lic- h

drastische ordcrullgell gestellt.

Oesterreich Handlungsweise

Oesterreich

mutbailligcr cnnsrdung
gesprochen.

gemaßregelt werden. Außerdem wird noch Eeldentschädigung für die umgekommenen und verwundeten
Amerikaner gefordert. Die Note am Donnerstag vom diesseitigen Botschafter Penfield dem AuS

wältigen Amt in Wien zugestellt. .3ft Washington glaubt man, daß falls die Forderungen der Reginung
nicht prompt erfüllt werden, die Fortdauer der diplomatischen Beziehun gen mit Oesterreich gefährdet ist.

Berliner Zeitungen sprechen sich in sehr scharfer Weise über die Note aus. Sie behaupten, daß
dent Wlson ein völlig neues Marinegefetz zu schaffen beabsichtigt. DaS Borgehen des TauchbootKon
Mandanten wird für absolut korrekt und gesetzlich erklärt. Warum soweit noch keine Antwort

auf die Anfragen in der der Angelegenheit gegeben hat. Boa dem betreffenden Tauchboot sind bis

her noch keine weiteren Nachrich ten eingetroffen.

Ueberaus scharf
die Yote an Hesterrelch

mit Aejng auf die Ver-
senkung der Ancona'.

Oesterreich soll da Vorgehe seiues

Tauchboot'Kommaudanten unser
züglich desavouirea.

Ter Aommaudaut selbst soll prompt
gemafsregelt werde nd ferner

wird Entschädigung für die ain
gekommene und verletzten

Amerikaner verlangt.

Tie Beschießung und da! Versenke

des Dampfers all barbarisch"
.

' bezeichnet. . .

Vom Tauchbootkommandante heißt
es. daß er iu muthivilliger Weise

hilflose Mäuurr, Frauen und

. Linder hinmardete",
" .

Die Note wurde am Toanerltag dem

Auswärtigen Amt in Wie
zugestellt,

" '

Washington. D. 6 12. Te
Der Wortla, der Note der Vereinig
ten Staate a Oesterreich-Ungar- n

irir Bezug auf das Versenke , der
..Aucona", - wrde am - Sountag

bekauntgrgeben und auö dem
selbe erhellt, daß die Vereiuigtcn
Staate von Cthmtiifi tin iaiortinti
Tesavouiren der gesetzliche nd
man j reairserrigenoen mat", eine
Bestrafung de? TauchbotLomian

nd eine kliogende Entschiidi
gnng für die nmgekommeneu und
verletzte amerikanischen Bürger o er-

langen.

I der Note wird das Bombardr-meu- t

uud das Versenke des Schiffs
' IS nuamrnichllch" unv oaroar,,ch"
.bezeichnet nd aufzerdem heißt es, dasj
der Äommadge in muthwilliger

w m p e m,

Ä'tiie Vtanuer, graven no
Äinde? h,ugcschlack,tk- t- habe.

In amtlichen ud diplomatischen
Kreise hält mau die Note für da--

energischste Schriftstück, das seit Au?
bruch des Krieges von der Regierung
erlasse worden ist. Ma hier
auch gar kein Eelieimuiß daraus, da?
wen icht die Forderungen der Ne

airrunft sehr bald erfüllt werde,
roße Gefahr für eine Abbruch der

diplomatische Beichnuge vorhuv
den ist. Der Wortlaut der Rote, die
am verflossene Tonurrstng von, Bot
sckafter Peasield dem österreickxisilxn
Aukwörtinen Amt zugestellt wurdc,
ist wie folgt:
Ter Staatssekretär o den Botschafter

Penfield. )

Staatsdepartement zu Washiugtuu,

6. Dezember 1915.

.Uebermittela Sie gefälligst die

folgende Note a den Minister dcö

AuewSrtige:
Nach Zuverlässiger Jusormatiua,

die von Amerikanern und anderen
lleberlebeude erlangt wurde, die sich

al Passagiere auf ' dem Dampf'r
,,Ancoua" befakden, hat am 7. No
bember ei Tauchboot, das die öfter
reZchischagarisch Flagg führte, ri

neu scharfe Schuß auf de Dampfer

abgcseuntz worauf dann die Aa

in

und IWer"
.

f ..... . .
)fc ..MJMAj .

Tauchboot-Kommandant- en deZavo uiren. Der Kommandant selbst soll

wurde

Präsi

Oesterreich

früheren

Ist

Abend

danten

nitioic

macht

eena" zu entfliehen versuchte. Nach
einen, kurze Zeitraum uud ehe es
de? Besatzung und den Passagieren
möglich war, sich in die Boote zu ret-

ten, feuerte das Tauchboot eine Au
zahl Geschosse auf das Schiff ud tor-pedir- te

und versenkte eö schließlich

während sich och eine Anzahl Perso-

nen a Bord befanden. Außerdem
solle durch das Gefchntzfeer nd
de Untergang des SchifseS eiue
große Anzahl Personen ihr Lebea ein
gebüßt haben oder schwer verwindet
worden sei und unter diesen Todten
und Verwundete befanden sich ame'
rikavische Bürger,

Tie öffentliche Erklär der öfter
relchischugarische Administration
Ist zur Äeuurniß der Regierung der
Bereinigte Staate gebracht worden

ad ist sorgfältig in Erwägung gezo

ge worde. I dieser Erklärung
werke in der Hauptsache die An
oabeu der Ueberlebendea bestätigt, da
zugestände wird, daß die Ancona"

ach ihrer Befchicßuvg torpedirt wr
de und unterging, während sich och

Leute a Bord befanden.
Die öslerrcichisch'uugarisckie Negie

rung war durch die Aorrespoudeuz

zwischen den Bereinigten Staaten
und Deutschland von de? Stellkug
nähme der Regierung der Vereinigten
Staate bezüglich der Berwenvuuz
von Unterseeboote für Angriffe au,
jiauffahrteischifse verständigt worden
und wußte auch, daß Teutzchlaud sich

mit dieser Stellungnahme eiuverftau
deu rrtläri hatte. Aber dessen uugeuch
ter, obsa'wn die osterreiä)ischuugari
sche Regierung vollkommen mit de
Ausichtcn der Bereinigten Staate
vertraut war, wie sie dxm Bnndesgc'
uossen OesterreickUngaruS mitge
theilt worden, hat der Commandant
des Tauchboots, weiche die Anrona"
angriff, nicht die Besatzung uud die
Passagiere deö Dampfers iu Sicher
heit gebracht, den er zu zerstöre ge
dachte, aller Wahrscheinliästrit nach,
weil er außer Staude war ihn als
Äriegsprise in einen Hase zu
schassen.

Tie Regiervng dr? Bereinigten
Staate ist der Ansicht, daß de? Aoiu
mndant sich sowohl gegen die Wruud-säh- e

des Völkerrechts und der
Meuschlichkeit verging, als er die

Aucona" bombardirte nd versenkte
ehe die an Bord befindliche Persv
nen in Sicherheit gebracht worden
oder ihnen genügend Zeit erlaubt
wurde, um da? Sckfsf zu verlasse.
Taö Verhalten des Kommandanten
kav nur als muthwilliges Tnhin
schlachten harmloser Richttomvattnn
ten bezeichnet werden, da allem Au
schein nach der Tampscr, als er be
schössen und versenkt wurde, weder
Widerstand leistete och zu entfliehen

ersuchte; nnd keine andere Gründe
würden einen derartigen Angriff
rechtfertige, nicht einmal die Mög-lichte- t,

daß dem Danrpfer Hilfe ge
bracht worden wäre.

Tie Regierung der Vereinigte
Staaten ist daher zu der Ansicht ge
zwunge, daß entweder de? Comman-
dant zuwider den ihm gewordeneu
Weisungen handelte oder daß die kai
serlich'königliche Regierung es unter
lasse bat, ihre TachbootAomma
danten Weifungm im Einklang mit

der

von

bi!sIocr Männer, Trauen

den Gruudsatseu deö Völkerrechts und
der Menschlichkeit zu ertheilen. Tie
Regierung der Vereinigten Staate
ist nicht geneigt, das Letztere anzu
nehme und zu glanben, daß die
österreichischugarisle Regierung ih

reu Tauchboote gestatten würde,
hilflose Männer, Fraueu uud Kinder
zu todtem Sie zieht es vor zu glau
ben, daß der Tauchboot-Kommanda-

diese Schandthat ohne Ermäßigung
nnd zuwider deu besonderen Weisuu
gen, die ihm geworden, verübt hat.

Da die gte Beziehungen zwischen

den beide Ländern aus gemeinsöiaft
lickzer Achtung für Gesetz und Mensch
lichkeit basiren müssen, so kanu man

vb der Regierung der .'Vereinigte
Staaten nicht anderes erwarten, als
daß sie von der Kaikerlichen nnd Uö

uiglichen Regierung verlangt, daß
diese da? Versenken . der Zlarona
als ein gesetzliches uud absolut
nicht zu relixtfertigendeS Vorgehe
charakterisirt; daß' der dafür verant
wortliche Offizier bestraft wlrd, und
daß eine GeldentschädiWvff für die

Bürger der Vereinigte Staate ge

leistet wird, die m'S Lebe kamen
oder verwundet wurden.

Tie Regierung der Vereinigten

Staaten hofft, daß die önerreichis
nngarische Regierung,- - den Ernst de
Falles würdigend, unver',üglich die
Fordernngen .zuqestckieu wird nnd
hkfft auch, daß die österreichischng
rische Regierung ein Vorgeben nicht
gutheiße oder vertheidigen wird, das
von der Welt als unmenschlich und
barbarisch verdammt wird, das die
ganze rivilisirte Welt mit Schaudern
erinllt und das den Tod von un
schuldige amerikanischen Bürger
verursacht hat."

Die Berliner .Morgenpost'
über Wilson'kNote.

Berlin. 12. Dez., via London.

Bezüglich der Note der Ver. Staaten
an Oesterreich Ungarn über den

Ancona" Fall hat die .Morgen
post" das. Folgende zu sagen:

.Wenn der vorliegende Bericht über
den Wortlaut der Note iorrekt ist, so

ist Präsident Wilson bemüht, ein ganz
neues Marinegesetz zu schaffen, denn
auf Grund deS bestehenden GeletzcS,

auf welchem die Stellungnahme Ame
rikas basirt. war es gestuttet. auf ein
Schiff zu feuern, welches einer Auf
forderung zum Anhalten nicht Folge
leistet und zu fliehen versucht, gleich
viel, ob sich Passagiere an B'rd besin
den oder nicht. Wenn daS Erstere der
Fall ist, so übernimmt der Kapitän
eines fliehenden Schiffes die Verant
wortlichkeit für. die Sicherheit der
Passagiere." '

Der Tauchboot Komman
dant hat noch nichts
von sich hören las

sen.
Wien. 11. Dez., via London. 12.

Dezember. Der Eirund dafür, dasi die

Antwort OesierrrichS auf die Anfrage
der Ver. Staaten mit Be?ug auf Ein
zelheiten' über die Versenkung der

.Ancona" sich so verzögert hat. ist.

wie der Korresp:ndent der Assoriirtkn
Presse auS absolut zuverlässigerQuelle
in Erfahrung brachte, darin zu suchen,

daß es soweit unmöglich gewesen ist,

sich mit dem in Frage kommenden

Tauchboot in Verbindung zu setzen.

(Fortsetzung aus du S. Seite).
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